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m Aufenthaltsraum des Heinrich-
Heine-Gymnasiums in Ostfildern hat
die große weite Welt Einzug gehalten.

Täglich bekommen die Schüler eine Stutt-
garter Zeitung geliefert, die sie seit ges-
tern in der neu eingerichteten Lese-Ecke
studieren können. Auf zwei knallroten
Sitzsäcken können sie gemütlich abhän-
gen und die aktuellen Nachrichten lesen.
Ermöglicht wurde dies durch die „Aktion
Zeitungspaten“ der Stuttgarter Zeitung.
Seit dem 1. Mai finanziert der Verlag Mair-
Dumont der Schule für ein Jahr eine Aus-
gabe der Stuttgarter Zeitung.

„Uns ist wichtig, dass junge Menschen
Zeitung lesen und so ihre Sprachkompe-
tenz verbessern und ihre Allgemeinbil-
dung vergrößern“, sagte Gertraud Paul,

die Leiterin des Lesermarkts der Stuttgar-
ter Zeitung. Der Personalchef von MairDu-
mont, Wolfgang Dienelt, begründete das
Engagement als Pate damit, dass lokale
Unternehmen auch einen Bildungsauf-
trag hätten. Gerade in Zeiten der Krise sei
Bildung ein wichtiges Gut. Über sein eige-
nes Leseverhalten sagte er: „Ich lese jeden
Tag eine Stunde in der Zeitung, weil ich
mich informieren will.“ Auch seine berufli-
che Tätigkeit verlange, dass er immer auf
dem neuesten Stand der Dinge sei. Mit
Blick auf das große Informationsvolumen
einer Zeitung gestand er: „Ich lese auch
nicht immer die gesamte Zeitung.“

Dienelt erinnerte sich jedoch auch da-
ran, dass er als junger Mann immer nur
den Sportteil gelesen habe. Doch mit der

Zeit interessierte er sich auch für die Be-
reiche Politik, Wirtschaft und Kultur.
Ganz so weit waren die etwa 40 Schüler,
die zur Übergabe der Lese-Ecke gekom-
men waren, noch nicht. Zwar hatten sie
sich im Unterricht bereits mit Medien aus-
einander gesetzt. Gefragt, wie oft sie in die
Zeitung schauen, gaben nur
drei Schüler an, jeden Tag
die gedruckten Nachrichten
zu lesen. Immerhin die
Hälfte der Gymnasiasten
schlägt gelegentlich eine Zei-
tung auf. Zeitungen seien unhandlich, die
Artikel zu lang, der Umfang zu groß, die
Sprache unverständlich, kritisierten ei-
nige Schüler. Außerdem hätten sie zu we-
nig Zeit. „Zeitunglesen kann anstrengend
sein, aber es lohnt sich“, so Gertraud Paul.

Julian, ein Schüler der 11. Klasse, sagte,
dass man sich bei der Zeitung im Gegen-
satz zu den Fernsehnachrichten ausrei-
chend Zeit nehmen könne, die Artikel zu

lesen und so die Informationen richtig ver-
stehen und einordnen kann. Seine Schul-
kameradin Rebecca ist sich sicher: „Wir
werden später bestimmt noch mehr Zei-
tung lesen, dann wenn uns die Politik di-
rekter betrifft.“ Dagegen bemängelte Mar-
cel, dass viele Nachrichten, die bereits am

Vorabend im Internet zu le-
sen waren, am nächsten Mor-
gen nochmals in der Zeitung
abgedruckt werden.

Die Schüler fragten auch
nach der weiteren Entwick-

lung bei der Stuttgarter Zeitung. „Wir
müssen bei der digitalen Entwicklung mit-
machen. Gerade Apps sind im Kommen“,
antwortete Gertraud Paul. Daher suche
der Verlag intensiv nach Modellen, wie die
qualitativen Inhalte in der digitalen Welt
vermarktet werden können. An einem al-
lerdings ließ Gertraud Paul keinen Zwei-
fel: „Kostenlose redaktionelle Inhalte kön-
nen wir nicht anbieten.“

Zeitungspaten

D
as Ziel der StZ-Aktion ist es, die
Zeitung in die Schulen zu bringen.
Dabei finanziert ein Zeitungspate

für „seine“ Schule ein Jahresabonnement
der Stuttgarter Zeitung. Nach zwölf Mona-
ten entscheidet dann der Pate, ob er das
Abo verlängert oder auslaufen lässt. Pate
kann jeder werden, der Schüler unterstüt-
zen will. Jeder Pate kann selbst entschei-
den, welcher Schule er die Zeitung zukom-
men lassen will. Er kann sich aber auch
vom Team der Aktion eine passende
Schule vermitteln lassen.

Bisher beteiligen sich bereits 72 Paten
an der Aktion. Natürlich können sich auch
Schulen melden, die einen Paten suchen
oder vielleicht sogar selbst einen Förde-
rer gefunden haben. Unter den Paten sind
auch bekannte Stuttgarter Unternehmer,
Professoren, Ärzte und Sportler – so zum
Beispiel der Vorsitzende Geschäftsführer
von Bosch, Franz Fehrenbach, der die Zei-
tung der Realschule Schwieberdingen
Hemmingen finanziert. Der Formel-
1-Fahrer Nico Rosberg ist Pate der Salz-
äckerschule in Möhringen und Alexander
Roos, der Rektor der Medienhochschule,
unterstützt das Fanny-Leicht-Gymna-
sium in Vaihingen.

Doch die Schulen bekommen nicht nur
jeden Tag eine neue Zeitung geliefert, die
Stuttgarter Zeitung sorgt auch für die ent-
sprechende Leseatmosphäre. Unter allen
teilnehmenden Bildungseinrichtungen
werden Sitzecken verlost. Wer nicht zu
den Gewinnern zählt, erhält auf jeden Fall
nützliche Zeitungshalter, damit die Zei-
tung nicht verloren geht, und das Hinweis-
schild „Lese-Ecke“ – damit die Schüler
ihre tägliche Lektüre auch finden können.
Die Zeitung soll somit einen festen Platz
im Schulgebäude erhalten.  msc

Information und Online-Anmeldung unter
Telefon 72 05 19 20 und im Internet unter
www.aktion-zeitungspate.de

StZ-Aktion

Jahresabo Als Zeitungspate kann
sich aber grundsätzlich jeder an
der StZ-Aktion beteiligen.

Auch Promis

machen mit
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